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Die Zapfen werden zn Hause durch Klopfen zur Destillation vor-
bereitet. Dabei ist darauf zu achten, daß sie zwar gelockert, die Samen
aber nicht beschädigt werden. Der Destillationsvorgang ist ähnlich dem-

jenigen bei der Schnapsbrennerei. Die Zapfen werden in einen zu einem

Drittel mit Wasser gefüllten „Sudkessel" gebracht, die gleichfalls mit
Zapfen gefüllte „Haube" darüber gestülpt und gut verschlossen. Durch
starkes Erhitzen gelangt das mit Wasserdampf vermischte Öl durch die

Haube in den Kühler und schließlich in ein mit einem Abflußhahn ver-
sehenes gläsernes Staubgefäß, in welchem sich das Wasser vom Öl all-
mählich scheidet. Das letztere kann nun leicht gewonnen werden.

Um ein Kilogramm Öl zu gewinnen sind hundert Kilogramm Zapfen
erforderlich. Ein Schöppli (3,? äl) Öl kommt deshalb ans den Verhältnis-
mäßig hohen Preis von fünf bis sechs, das Kilogramm auf zwanzig
Franken zu stehen.

Das Öl genießt als Hausmittel unter der Banernbevölkerung einen

sehr guten Ruf und wird gegen Rheumatismus, sowie namentlich auch

zur Desinfektion von Wunden verwendet.

Ist diese Nebennutzung auch nicht weit verbreitet, so gehört sie doch

zn unserer Waldwirtschaft und kann überall dort, wo sie so vernünftig
betrieben wird wie im Forstkreise Thun, in Zapfcnjahren sehr wohl ge-
duldet werden.

AorstLiche WacHrichtelv.

Kantone.
KargtlU. Herr Karl Kescr, seit 1910 Krcisoberförster in Brugg,

ist auf 1. November von seiner Stelle zurückgetreten.

Vaseliaà Zum Nachfolger des an: 2. Juli verstorbenen Kantons-
oberförsters Alfred Bachmann wählte der Landrat Herrn Friedrich
Stöckle, bisher I Forstadjunkt in Liestal. An letztere Stelle rückte

der bisherige II. Adjunkt, Herr Wilhelm Plattn er aus Liestal nach.

Graubiinden. Herr Daniel Krättli, seit 1893 Krcisoberförster
in Küblis, tritt auf Jahresschluß in den Ruhestand. An seine Stelle
wählte der Regierungsrat Herrn Hans Flury, z. Z. Forstverwalter
in Schiers.

Herr Ulrich Bazzigher, seit 1920 Forstverwalter der Gemeinde

Poschiavo, hat seine Demission eingereicht. Eine Neuwahl hat noch nicht
stattgefunden.

Obwalden. Die Oberförsterstclle ist mit Herrn Wilhelm OINlin,
von Sarnen, neu besetzt worden.
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